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Die derzeitige Corona-Pandemie hat immen-
se Auswirkungen auf die Weltwirtschaft und 
auch bereits ganz konkret für eine Vielzahl 
von Unternehmen jedweder Größe in 
Deutschland. Die Bundesregierung hat des-
halb die Errichtung eines Schutzschirms an-
gekündigt, der neben arbeitsrechtlichen 
Maßnahmen maßgeblich steuerliche Liquidi-
tätshilfen und Milliarden-Hilfsprogramme für 
Betriebe und Unternehmen umfasst.  

Die Maßnahmen auf dem Gebiet des Steuer-
rechts umfassen im Einzelnen:  

• Erleichterung der Stundung von Steuer-
zahlungen, wenn die Einziehung eine er-
hebliche Härte für den Steuerschuldner 
darstellen würde. Die Finanzverwaltung 
soll dabei keine strengen Anforderungen 
stellen. 

• Steuervorauszahlungen (für Einkom-
mensteuer / Körperschaftsteuer und Ge-
werbesteuer) sollen leichter angepasst 
werden, wenn sich herausstellt, dass Ein-
künfte des Steuerpflichtigen bereits im 
laufenden Jahr voraussichtlich geringer 
sein werden.  

• Auf Vollstreckungsmaßnahmen (z.B. 
Kontopfändungen) beziehungsweise 
Säumniszuschläge wird bis zum 
31.12.2020 verzichtet, solange der 
Schuldner einer fälligen Steuerzahlung 
unmittelbar von den Auswirkungen des 
Corona-Virus betroffen ist.  

Durch diese Maßnahmen in Milliardenhöhe 
soll die Liquiditätssituation von Unternehmen 
verbessert werden. Eine gesetzgeberische 

Umsetzung steht aktuell noch aus. Dem Ver-
nehmen nach hat das Bundesministerium für 
Finanzen die hierfür erforderliche Abstim-
mung mit den Ländern eingeleitet. 

Weiterhin ist die Generalzolldirektion ange-
wiesen worden, den Steuerpflichtigen bei den 
Steuern, die von der Zollverwaltung verwaltet 
werden (z.B. Energiesteuer und Luftver-
kehrssteuer), „in entsprechender Art und 
Weise entgegenzukommen“. Gleiches gilt 
auch für das Bundeszentralamt für Steuern, 
das für die Versicherungssteuer und die 
Umsatzsteuer entsprechend verfahren wird. 
Hinsichtlich des Voranmeldungszeitraums 
für die Umsatzsteuer ist aus gut unterrichte-
ten Kreisen zu hören, dass die Abgabefristen 
verlängert werden könnten oder der Voran-
meldungszeitraum - ungeachtet der Höhe der 
abzuführenden Umsatzsteuer - das Kalen-
dervierteljahr sein könnte. Dies ist aber noch 
nicht umgesetzt. Eine Stundung der Lohn-
steuer ist indes per Gesetz ausgeschlossen; 
die Stundung von Sozialversicherungsbei-
trägen ist gleichwohl auf Antrag bei der 
Krankenkasse möglich (vgl. darüberhinaus 
auch zu arbeitsrechtlichen Themen in diesem 
Zusammenhang die Kleeberg Kurzinformati-
on „Das Corona-Virus aus arbeitsrechtlicher 
Sicht für Unternehmen“ vom 16.03.2020).  

Konkret hat jedenfalls bislang die Finanzver-
waltung in Bayern auf ihrer Webseite ein 
Formular zu “Steuererleichterungen aufgrund 
der Auswirkungen des Corona-Virus“ als 
Download bereitgestellt. In anderen Bundes-
ländern genügt nach ersten Informationen ein 
formloser Antrag. 

https://www.finanzamt.bayern.de/?doc=104233
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Für die vorerwähnten Steuerstundungen ist -
zumindest aktuell in Bayern - Voraussetzung, 
dass die Corona-Krise als Ursache für die 
zur Steuerzahlung fehlende Liquidität glaub-
haft gemacht wird. Denn das Gesetz – und 
hiervon weicht das Formular der Finanzver-
waltung nicht ab – verlangt für eine Stundung 
der Steuer eine „erhebliche Härte“, die im 
Allgemeinen erst dann vorliegt, wenn die 
Steuerzahlung zu wirtschaftlichen Schwierig-
keiten führen würde. Weiterhin ist zu beach-
ten, dass die Angaben für eine Stundung der 
Steuer aufgrund der Corona-Krise richtig 
und vollständig sein müssen; auf die steu-
erstrafrechtlichen Sanktionsvorschriften der 
Steuerhinterziehung und leichtfertigen Steu-
erverkürzung wird hingewiesen. 

Selbstverständlich unterstützen wir Sie sehr 
gerne in diesem Zusammenhang und berei-
ten für Sie einen Stundungsantrag vor. 
Sprechen Sie uns jederzeit gerne an. 
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